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Halle, Donnerstag den 28. November
Hietzu eine Feilage.

Die liberalen Wahlmänner
des Saalkreiſes und der Stadt Halle

werden zu einer Beſprechung über die Aufſtellung von zwei Abgeordneten

Sonntag den I. December Nachmittags 2 Uhr
auf dem „Sattel“

hierdurch eingeladen.

Telegraphiſche Depeſche.
Madrid Montag, den 25. November. Die „Cor

reſpondanzia“ meldet, daß der ſardiniſche Geſandte ſeine
Päſſe gefordert habe und morgen abreiſen werde. Spanien
wollte nur die Archive herausgeben, wenn Sardinien ſeine
Noten zurückziehen würde.
e

Deutſchland.
Berlin, d. 26. November. Die „N. Pr. will wiſſen, der

Oberpräſident von Poſen, Hr. v. Bonin, ſei um ſeinen Abſchied einge
kommen.

Der Begnadigungs-Erlaß vom 18. v. M. bezieht ſich unter
Nr. II. auch auf Vergehen gegen die Abgaben Geſetze innerhalb der
durch die Beſtimmungen (zu I.) geſtellten Schranken. Zur Ausführung
des Allerhöchſten Erlaſſes in Bezug auf die Geſetze über die directen
und indirecten Steuern nebſt den Communications Abgaben hat der
Finanz Miniſter die Provinzial Steuerdirectoren auf Folgendes auf
merkſam gemacht: 1) die Begnadigungs Ordre bezieht ſich nur auf die
darin ausdrücklich bezeichneten Strafen, ſo daß andere als darin auf
geführte Nachtheile einer Straf Entſcheidung, z. B. die Conſiscation,
nicht als erlaſſen anzuſehen ſind 2) unter den erlaſſenen Koſten ſind
auch die baaren Auslagen mit begriffen, wogegen 3) die den Uebertre
kern des Geſetzes zur Laſt fallenden Abgaben (Steuern) entrichtet, nö
thigenfalls feſtgeſetzt werden 4) Denuncianten Antheile gehören nicht
zu den Anſprüchen, welche der Allerhöchſte Erlaß (in der Nr. V.) un
berührt laſſen will, die Begnadigung bezieht ſich daher auch auf den
Theil der Strafen, welcher dem Denuncianten für ſeinen Antheil aus

lt wird.M rankfer a. d. O. d. 23. Novbr. Bei der Rückkehr des
Königs und der Königin von Königsberg hatte bekanntlich, auf Anord
nung des Oberbürgermeiſters Piper, der königliche Zug bei der Um
Fahrt durch unſere Stadt einen ganz andern Weg genommen als im
Programm beſtimmt war, weil in den feſtlich geſchmückten Hauptſtra
en einige deutſche Fahnen ausgeſteckt waren. Die Sache hatte den
Anwillen der Bürgerſchaft erregt und war auch in der Stadtverordne
ten Verſammlung zur Sprache gekommen welche vier Fragen formu
lirte, worin der Ober Bürgermeiſter Piper aufgefordert wird, über ſeine
Anordnung Erklärungen zu geben. Jn der vorgeſtrigen Stadtverord
neten Verſammlung wurde nun, wie das „Patr. Wochenbl.“ berichtet,
der einmüthige Antrag der Stadträthe Born, Walter, Hartung, Mar
ſchall, Reuß, Lehmann, Hildebrandt, Kneiß und Bail, in ihre ſtädti
ſchen Verwaltungsämter geeigneter erſcheinende Perſönlichkeiten zu be
zufen, angenommen und beſchloſſen, die Erſatzwahlen für dieſe Herren
in einer demnächſt anzuberaumenden Sitzung zu veranlaſſen. Hierauf
wurde die von dem Vorſitzenden der Verſammlung entworfene, an Se.
Maj. den König zu richtende Adreſſe vorgetragen. Nachdem den Ge
fühlen treueſter Anhänglichkeit an Se. Majeſtät den König Ausdruck
gegeben und die ſich ſeit jenem Tage kundgebende getrübte Stimmung
Der Einwohnerſchaft Frankfurts hervorgehoben, heißt es in der Adreſſe

Wir befinden uns in Ermangelung der an geeigneter Stelle von uns erbetenen
Auskunft vis jetzt noch nicht in Gewißheit darüber, ob etwa Allerhöchſtdero eigener

würde ſich getröſtet ſehen
gelänge, eine huldreiche Aufnahme bei Ew. Maf. zu fi

S

Befehl die veränderte Richtung geboten oder welcher ſonſtige Grund ſie veranlaßt ha
ben mag. Dhne ſolche anderweitige Auskunft vermögen wir nach allen vorangegange
nen Umſtänden die Vermuthung nicht abzuwehren, daß die als loyal anzuerkennende
Abſicht obgewaltet haben mag Ew. Mat den Anſtoß zu erſparen welchen Allerhöchſt
dieſelben daran hätten nehmen können daß in den umgangenen Hauptſtraßen einzelne
Häuſer als äußeren Schmuck auch die deutſche Fahne trugen. Wir glauben auf die
Verzeihung Ew. Maf. hoffen zu dürfen wenn wir dieſen Punkt nicht unberührt laſ
ſen, da uns bekannt iſt, daß Allerhöchſtdieſelben Notiz davon erhalten haben Und
vorzugsweiſe das von uns gefühlte Bedürfniß Ew. Maj. hierüber nähere Rechenſchaft
zu geben Uns zu gegenwärtiger Vorſtellung gedrängt hat. Wenn hierbei auch nicht
ein Akt der ſtädtiſchen Corporation, ſondern lediglich eine Handlung einzelner Mit
bürger in Frage kommt die wir nicht zu vertreten berufen ſind, ſo glauben wir
doch daß es mit unſerer Pflicht zur Vertretung des Geſammtintereſſes, wohin fa in
erſter Reihe die Bewahrung der Huld Ew Königl. Maj. gehört, nicht unvereinbar
iſt, wenn wir Ew. Maj. als thatſächlich verſichern, daß an den wenigen Häuſern,
wo man die deutſche Fahne entfaltet hatte, ſie überall nur in Verbindung mit der
preußiſchen und mit der weimariſchen Fahne angebracht war und daß bei dem einigen
Geiſte der die ganze Stadt durchdrungen hatte und der durch alle Schichten der
Bevölkerung einmüthig nur dahin gegangen war Ew. Maj. ihre Huldigungen darzu
bringen nicht etwa die Abſicht irgendwelcher Demonſtration obgewaltet, ſondern ledig
lich der mindeſtens nicht unpatriotiſche Wunſch hat auegedrückt werden ſollen daß Ew.

Maj. beſchieden fein möge in Erwelterung Allerhöchſtihrer Macht vom Throne Preue
ßens aus auch die Führung Deutſchlands zu übernehmen. Nur eines ſolchen Beſtre
bens der Darlegung des Patriotismirs und der Treue gegen Ew. Maf. ſich bewußt
fühlend mußte es die Einwohnerſchaft ſchmerzlich berühren dieſe Abſicht, zu deren
Erreichung ſie es an keiner Anſtrengung hatten fehlen laſſen verettelt zu wiſſen. Sie

wenn es dieſer unſerer allerunterthänigſten Vorſtellung

à nden, und zu einer Beſeitigungderfenigen Zweifel beizutragen welche wegen ihrer unbegrenzten Anhänglichkeit und
Hingebung an Ew. Maf. etwa rege geworden ſein möchten. In tieſſter Ehrfurcht
Ew. Maf:. allerunterthäntgſte Stadtverordneten Verſammlung Frankfurt a. d. O.
d. 21. Novbr. 1861.

Endlich beſchloß die Verſammlung an Se Excell. den Miniſter
des Jnnern eine aus dem Vorſitzenden und zwei von demſelben zu
ernennenden Mitgliedern beſtehende Deputation abzuſenden, um über
die Sachlage hinſichtlich der von dem Oberbürgermeiſter zu beantwor
tenden 4 Fragen Bericht zu erſtatten. Die Adreſſe an Se Maj. den
König iſt geſtern Abends 6 Uhr bereits zur Poſt gegeben ebenſo iſt
der Stadtverordneten Vorſteher in Begleitung der Herren Rohrbacher
und Koscky heute nach Berlin abgereiſt. e

Aus dem Kreiſe Hagen, d. 25. November. Die geſtrige
Verſammlung der Wahlmänner war, wie der „Köln. Ztg.“ geſchrieben
wird, zahlreich beſucht, und kam dieſelbe nach einiger Diskuſſton zu
dem einſtimmigen Beſchluß Hrn. v. Vincke wieder zu wählen und
nach der Wahl eine Deputation an ihn zu entſenden.

Kaſſel, d. 24. Novbr. Neue Wahlergebniſſe im Sinne der
183 er Verfaſſung werden gemeldet aus Genſungen, Waldau (hier mit
Rechtsverwabrung), Rotenburg, Hersfeld (mit Rechtsverwahrung und
trotz den regierungsfreundlichen Ermahnungen des ſattſam bekannten
Bürgermeiſters) und Sachſenhaben (im Schaumburgiſchen).

Hannover, d. 25. Novbr. Das officiöſe „Tageblatt“ beſtätigt
heute die wiederholten Mittheilungen über die geringen Erfolge der
Sammlungen für die hannöverſche Flotte in der agusgedehnteſten
Weiſe. „Während man in Preußen“, klagt das genannte Blatt, „aller
wärts ſich beeilt, für die preußiſche Flotte freiwillige Beiſteuern zu
zählen, ſelbſt einzelne Städte ſich vereinigen, iſt man in unſerm Lande
ganz lau für Herſtellung hannöverſcher Kriegsſchiffe. Man ſieht ſtel
lenweiſe ganz ruhig zu, daß unſer Geld dafür nach Preußen geht, un
ter dem Namen Beiträge zur deutſchen Flotte. Glaubt man vielleicht
daß es unſerer Regierung doch nicht recht Ernſt mit dem Bau von
20 Kanonenbooten ſein könnte? Was ſoll man dazu ſagen wenn
ſich ſogar ſolche Männer zurückhalten, die in directer Verbindung mit
der Regierung ſtehen Man hat es alſo wieder einmal auf den Geld
beutel der „königlichen Diener“ abgeſehen die bekanntlich auch zur
Herſtellung des ErnſtAuguſt- Denkmals von ihren ſchmalen Subaltern
gehältern auf das grauſamſte beiſteuern mußten. Aus den Provinzen
verlautet daß ſich das hieſige hannöverſche Flotten Comité große Mühe
gegeben habe, in den Provinzialſtäbten Zweig Comité's ins Leben zu



bei dieſem Beginnen indeß meiſtens auf un überwindliche Schwie
rigkeiten geſtoßen ſei. Die zu Comité Mitgliedern auserſehenen Leute
entſchuldigten ſich in der Regel und baten ihre Geſchäftsfreunde in
Hannover, doch lieber dieſen oder jenen mit der Sache zu betrauen.
Aus einer Stadt meldete der in ſolcher Abſicht angegangene Geſchäfts
freund, daß er kein Comité habe zu Stande bringen können, auch kein
Geld zuſammengebracht habe, ſondern ſich begnügen müſſe, blos für
ſeine eigene Perſon einen Flottenthaler auf den Altar des hannöverſchen
Vaterlandes niederzulegen.

rufen,

Jtalien.
Die näheren Angaben über die letzte Expedition des Carliſten

Borjes beſtätigen mehr und mehr, daß unter der Führung legitimiſti
ſcher Offiziere die Banditen nicht minder ohne Anſehen der politiſchen
Partei geplündert und gebrannt haben. Zwar ſind in Trivigno und
Salandra beſonders die Häuſer der Liberalen geplündert worden doch
nur, weil faſt alle Wohlhabenden anti bourboniſtiſch ſind. Das Ge
ſindel der Umgegend plünderte überall mit, wo die Banden den An
fang gemacht hatten. Die Bande ward am erſten Tage vom General
della Chieſa geſchlagen und in den Diſtrikt Melfi gejagt, da der Sieger
aber ſeinen Erfolg nicht weiter benutzte, ſo ſuchte Borjes ſich dadurch,
daß er plündern ließ, Anhang zu verſchaffen, und überfiel am 3. Nov.
das Dorf Trivigno, ſüdlich von Potenza, am 4. beſetzte er Palciano
und Garaguſa, rückte am 7. auf Salandra, Craco, Aliano, Cirigliano
und Stigliano. Vor letzterem Orte traten ihm 70 Mann Truppen
entgegen, die jedoch, nachdem die Mobilgarde ſie verlaſſen, mit Verluſt
von 15 Mann zurückgeſchlagen wurden, nachdem ihr Führer, Haupt
mann Polizzi, gefallen war. Jndeß hatten die italieniſchen Truppen
ſich in Bewegung geſetzt und Borjes, der etwa 500 Mann unter dem

Gewehr hatte, wurde bei Garaguſa ſo vollſtändig geſchlagen, daß die
Berichte von Privatbriefen, die gewiß übertrieben ſind, die Zahl der
Todten und Verwundeten auf die gleiche Höhe, 500 Mann, angeben
und der „Corriere Lucano“, das verbreitetſte Lokalblatt der Baſilicata,
behauptet, nicht blos Crocco, ſondern auch Borjes ſei unter den Todten
gefunden worden. Nach zuverläſſigeren Nachrichten entkam jedoch etwa
ein Drittel nach dem Graſſano, wo es von Neuem angegriffen und zu

Paaren getrieben wurde. K. 3.General Sirtori hat an die „Gazetta di Torino“ einen Brief ge
richtet, in welchem er ſagt, Niemand wünſche mehr, als er, daß ver
Befehl über die Freiwilligen dem General Garibaldi übertragen werde.
Die Opinione“ verſichert, in Folge der von der Regierung verfügten
Aushebung werde das italieniſche Heer aus 90 Regimenten Jnfanterie,
7 ScharfſchützenBrigaden und 22 Regimentern Cavallerie beſtehen.

Garibaldi hat auf eine ihm von Vicenzo Carbonelli aus Neapel
überreichte Adreſſe, worin er gebeten wird, dorthin zu kommen, folgen
des Antwortſchreiben erlaſſen

An die Völker der neapolitaniſchen Provinzen. Caprera, d. 16. November.
Der Aufruf den Sie mit 22,000 Unterſchriften an mich richten iſt nicht Jhre erſte
That die meine Anerkennung verdient. Ich verdanke Jhnen ſo viel und bin Jhnen
ſo viel Liebe ſchuldig. Zu meinem großen Bedauern werde ich heute nicht zu Jhnen
gehen. Ich werde bei Jhnen ſein, wenn nöthig iſt. Ich will nur noch ein Wort
hinzufügen. Es iſt jedes Jtalteners Pflicht, ſich ein Schwert herzurichten. Die Welt
weiß daß wir es zu führen wiſſen. Und ich glaube, daß die Stunde naht.
Dies an die Adreſſe derjenigen die Jtaliens Rechte durch Gewalt, durch Lug und
Trug mit Füßen treten. Ganz der Jhrige Zeit meines Lebens G. Garibaldi.

NRom, d. 19. Novbr. Die dieſſeitige römiſche Grenze nimmt
täglich junge Leute auf, welche ſich der Militärpflicht im Königreiche
Jtalien entziehen viele davon ſind bereit, ins päpſtliche Militär ein
zutreten, andere thaten es bereits. Die Civilpräfekten bieten Alles auf,
dieſe beſonders im Landvolke immer allgemeiner werdende Renitenz zu
beſchwichtigen, doch ohne vielen Erfolg, da, wie ſie in den öffentlichen
Monitorien es geradezu herausſagen, „der Clerus ſich ſchon lange eine
ſtille Miſſion daraus mache, der Militärpflicht aller Wege entgegen zu
arbeiten.“ Dieſer Theil der Geiſtlichkeit, der ſich in ſolche Agitatio
nen einläßt wird dadurch der nationalen Partei natürlich ein Gegen
ſtand noch größern Unwillens. Namentlich ſollen es die Klöſter dem
Weltclerus zuvorthun. Die zu Ende vorigen Monats erfolgte Aus
weiſung aller noch geduldeten Vereine von Ordensgeiſtlichen aus Pe
ſaro iſt auch nur durch ſolche Agitationen veranlaßt. Jnnerhalb einer
Woche mußten die Camaldulenſer, Philippiner, Auguſtinianer, Domi
nicaner, Franciscaner, Hieronymiten auswandern ihre Klöſter wurden
geſchloſſen, daſſelbe ſollte mit ihren Kirchen geſchehen, doch ließ man
ſie vorläufig noch offen.

Frankreich.
Paris, d. 25. Novbr. An der heutigen Börſe herrſchte reges

Leben. Seit dem 1. Januar 1857 waren die Pforten der Börſe dem
nicht zahlenden Publikum verſchloſſen und die Menge, welche während
3 Jahren 10 Monaten und 24 Tagen mit ſehnſüchtigen Augen nach
dem ihr verſchloſſenen Paradieſe hinüber geblickt hatte, wälzte ſich
heute mit Ungeſtüm nach dem Palais de la Bourſe. Die Einnehmer
und die Tourniguets der Stadt Paris waren verſchwunden. Nur
waren an den Eingängen Polizei Agenten aufgeſtellt, welche jedem,
J eine Mütze oder Blouſe trug, den Eintritt verwehrten nicht min
D den Frauen und auch den Hunden war der Eingang unterſagt.
e gen es ſowohl einigen der letzteren ſo wie auch einigen Mit

ne a ſchönen Geſchlechts, in das Innere der Börſe ſich einzu
gen W wo alsbald aber die Stadtſoldaten Jagd auf die Hunde
das Fels gen die Damen mit militäriſcher Höflichkeit erſuchten,
Es war be umen. Und die Stadtſoldaten blieben zuletzt Sieger!
ver vuthe ſag kein lichter Sieg. Die nicht behuttten Bourſta-
nd tat vlgeett h ſie ſeckten ihre Mützen in die Taſchen

pſig ein, denn die Nacktheit des Schädels verwehrt

dort den Eintritt nicht. Jm Jnnern des Saales ging es ſehr lebhaft
zu. Es war eine ſolche Menſchenmaſſe dort, wie an den ſchönſten
Tagen des Jahres 1855, wenn aus der Krim irgend ein Sieg ge
meldet, oder die Börſe anderer Urſachen halber einen Purzelbaum
ſchlug. Schlag 12 Uhr eröffnete die Börſe, und als die Wechſel-Agen
ten ihre Arme in die Höhe ſtreckten, um ihre Anerbietungen zu ma
chen, da erklangen durch den ganzen Saal die tauſendfach wiederholten
Rufe: Vive VEmpereur Vive Mons. Fould! Dieſe laute Begeiſterung
währte ungefähr 10 Minuten. Die Bourſters zeigten ſich ſo dankbar
man hätte beinahe glauben können, die Tourniquets ſeien nur ihret
halben entfernt worden. Vor, hinter und neben der Börſe ging es
heute weniger lebhaft zu. Die Gruppen der kleinen Speculanten,
welche ihren Eintritt nicht bezahlen wollten oder konnten waren in
das Jnnere der Börſe verſchwunden, wo es heute ſehr wenig ariſto
kratiſch ausſah. Die ſo viel und ſcharf verdammten Drehkreuze hatten
übrigens ihre gute Seite, und Mancher mag vielleicht den tiefen Frie
den bedauern der jetzt der Börſe wieder entriſſen iſt. Jedenfalls iſt
es wohlthuend, daß es in der Nähe der WBörſe einige gute Parfumeurs
giebt. Allgemein billigt man aber doch die Abſchaffung der Tourni
quets. Die Bourſianer betrachten ſie als den erſten Schritt zu neuen
Conceſſtonen, welche man ihnen machen wird, die Cafe's um vie Börſe
ſchwärmen in der Hoffnung großer Einnahmen, die Kaufleute freuen
ſich, daß man ihnen ihr Eigenthum zurückerſtattet hat, und die, welche
ſich mit Politik beſchäftigen, ſehen in der wieder hergeſtellten Börſen
freiheit, die zuletzt verloren ging, das erſte Anzeichen, daß noch andere
Freiheiten nachfolgen werden.

Rußland und Polen.
Briefe aus St. Petersburg melden die bevorſtehende Entlaſ

ſung des Miniſters der Volksaufklärung, Grafen Putiatin als ſein
Nachfolger wird der ehemalige Geſandte in Konſtantinopel, Titoff, be
zeichnet. Zum General Militärgouverneur von Warſchau (als
Nachfolger des Generals Gerſtenzweig) iſt General Kryzanowski ernannt.

Von der polniſchen Grenze d. 22. Novbr. Jm ganzen
Königreiche beſchädigt man fortwährend die Telegraphendrähte und ent
wendet lange Stücke Draht, und ſollen jetzt durch Militärpatrouillen
die Telegraphenlinien geſchützt werden. Dieſer Tage iſt auf der Straße
von Kowno nach Warſchau ein als wohlhabender Kaufmann reiſender
junger Mann der 5 Wagen, angeblich Kaufmannsgüter, nach War
ſchau führte, angehalten worden. Man fand ſämmtliche Wagen mit
Gewehren beladen. Er wurde in ſchweren Feſſeln nach der Eitadelle
gebracht, ihm folgten kurz darauf noch zwei ſeiner Genoſſen, ebenfalls
ſtark gefeſſelt, nach. Gegen die Geiſtlichkeit verfährt man mit gro
ßer Strenge. Zwei Damen in P. ſollten verhaftet und öffentlich
ausgepeitſcht werden, weil ſie patriotiſche Lieder öffentlich geſungen hat
ten. Der einen gelang es zur rechten Zeit zu entfliehen, die andere
ſtellte ſich krank, als ſie verhaftet werden ſollte. Sofort wurden zwei
Ruſſen zur Bewachung in ihr Zimmer gelegt und iſt ſie jetzt aus
Angſt wirklich ſehr krank geworden. Die Paßeinſchränkung findet
aufs ſtrengſte ſtatt, doch iſt dabei ausdrücklich befohlen, bei den kleine
ren Grundbeſitzern (Bauern) eine Ausnahme zu machen und nur den
Edelleuten und Juden die Erlaubniß entzogen. (Danz. 3.)

Aus Wloclawek meldet daſſelbe Blatt: Ein Proviſor wurde we
gen polniſcher Tracht durch beſondere Verwendung zu 40 Knutenhie
ben verurtheilt die eigentliche Strafe des Kriegsgerichts, vor welchem
er ſtand, iſt Transport nach Orenburg in die Straf-Compagnie. Der
Organiſt der kutnoer Kirche wurde nach Sibirien geſchickt, weil er in
der Kirche das Lied „Boze cos Polske“ anſtimmte. Pfarrer und Vi
geh n den aus demſelben Grunde zu 3 Jahren Feſtungsſtrafe ver
urtheilt.

mee

Wahl Angelegenheiten
Halle, d. 27. Nov. Jn der Vorverſammlung, welche von nahe

an 200 liberalen Wahlmännern des Saalkreiſes und der Stadt Halle
geſtern im Stadtſchießgraben abgehalten wurde, erfolgte die Verhand
lung über die aufzuſtellenden Candidaten. Um die Anſicht der gegen
wärtigen Wahlmänner zu ermitteln, wurde ſchließlich eine Abſtimmung
vorgenommen bei welcher die bisherigen Abgeordneten, Commerzien
rath Jacob 184 und Paſtor Fubel 165 Stimmen erhielten. Eine
zweite Zuſammenkunft der liberalen Wahlmänner des Saalkreiſes und
der Stadt Halle ſoll am nächſten Sonntag den 1. Oecember, in den
Nachmittagsſtunden auf dem „Sattel“ ſtattfinden.

Querfurt. Die in großer Majorität der liberalen Richtung an
gehörenden Wahlmänner des Querfurter Kreiſes haben ſich bereits in
zwei Wahlverſammlungen Zur Beſprechung über die Wahl des Abge
ordneten des Querfurter Kreiſes vereinigt. Die eine dieſer Verſamm
lungen fand am 22. d. M. zu Querfurt im Gaſthof zum Löwen, die
andere am 25. d. Mts. im Gaſthof zu Steigra ſtatt. Jn der Ver
ſammlung zu Querfurt wurde einſtimmig, in der zu Steigra mit der
hervorragenden Majorität von 100 bis 110 Stimmen der bisherige Ab
geordnete, Kreisgerichts-Oirector Theune zu Querfurt, als jetzt wie
der zu wählender Abgeordneter des Kreiſes Querfurth in Vorſchlag ge
bracht. Noch wurde in beiden Verſammlungen mit der erwähnten,
reſp. Einhelligkeit und Majorität der Stimmen beſchloſſen mit den
Wahlmännern des Merſeburger Kreiſes in Verbindung zu treten und
die Candidatur des für den dortigen Kreis dem Vernehmen nach wie
der in Vorſchlag gebrachten bisherigen Abgeordneten, Stadtraths zu
Naumburg und Rittergutsbeſitzers Pieſchel zu Delitz, kräftigſt zu un
terſtützen, in der Vorausſetzung, daß die Wahlmänner des Merſebur
ger Kreiſes ihrerſeits eben ſo zur Wahl des Director Theune kräf
tigſt mitwirken werden.
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Tapisseriee- V ar en.
als angefangene u. fertige Stüclkereien zu Ruhe-cher Ggaeren u. Brillen-Etuis, Kalender, de ne Leſepulte,

on feinenUnterärmel c. ec., ſowie eine große Auswahl v

Sitz u. Fußkiſſen, Seſſel, Fußbänkchen, Schuhe, Teppiche, Tragbänder, Notizbü
Lichtſchirme, gehäkelte ſeidene Börſen, Theaterkappen, Fanchon, Pellerinen,

Galerie U. G W anmit u. zu Stickereien eingerichtet, empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Schmeerstr. 31. ehe früher Robert Helm.
empfehlen

Ein reichhaltig ſortirtes Batedſchub d
h

V in Glacé, Buckskin, Seide und Pelzhandſchuh e
e.

Shlipſe, Cravatten in neueſten Fagons, Winter-ShawlTücher für Herren
und etwas ganz Neues in ruſſiſchen Caſſinets offeriren zu ſoliden Preiſen

e. Leere r h Markt Nr. A.
Backhaus- Verpachtung.

Das der Gemeinde Lodersleben gebörige, in
dieſem Jahre neu gebaute Gemeinde Backhaus,
welches ſich in beſter Lage des Orts Lodersleben
beſfindet, bei welchem ein Verkaufsladen zum
Materialgeſchäft, überhaupt ſehr bequem in dem
1262 Einwohner zählenden Orte eingerichtet iſt,
ſoll
Freitag, den 29. November d. Js.,

Nachmittags 2 Ahr,
im Breitung' ſchen Gaſthauſe an den Meiſt
Bietenden unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen vom erſten Januar
1862 auf ſechs hintereinander folgende Jahre
verpachtet werden.

Lodersleben, den 13. November 1861.
Der Ortsvorſtand.

Auction.
Montag, den 2. December ex. von Vormit-

tags 10 Uhr ab, will ich in meinem Gute hier
ſmmtliches Vieh Acker und Wirthſchafts- Ge
räthe öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verkaufen. Namentlich kommen zur
Auction: ein 5jähr. Muscatſchimmel, ein 6 u.
ein 12jähr. Rappe, ein 12jähr. Brauner, ein

jähr. Bulle, 9 Kühe, 4 Ferſen, 100 Stück
Schafe, 3 Ackerwagen, 1 Kutſchwagen, 2 eiſerne
und 3 hölzerne Pflüge, 1 Krümmer, 2 Paar
Eggen, 2 ganz neue und 2 alte Ackerwalzen,
Ackergeſchirre, ſämmtliche Futter-Rüben u. Kohl.

Cöſſeln, im November 1861.
Lebrecht Paſchlau.

Für Holzhändler.
Mehrere große gut beſtandene Holzparzellen,

ſo wie auch viele 1000 Stück ſtarke Bäume,
ohnweit eines ſchiffbaren Fluſſes in der Prov.
Sachſen gelegen, werden zum Verkauf nach
gewieſen durch L. Finger in Halle a/S.

Mein hier an der Hauptſtraße belegenes
elegant eingerichtetes

Colonialwaaren Wein Ta
back- und Cigarren Geſchäft

ſtelle ich, mit oder ohne Waarenlager, zum
Verkauf. Es kann die Hälfte der Kaufſumme
mehrere Jahre unkündbar ſtehen bleiben.

Wallhauſen, den 14. November 1861.
Frdr. Tettenborn.

Mein Lager von Pelzen, Müffen,
Kragen und Manſchetten empfehle bei
reichhaltiger Auswahl der geneigten Beachtung
eines geehrten Publikums

J. Rawack, Kürſchnermſtr.,
Leipzigerſtraße Nr. 103 im „Gold. Löwen.“
Beſtellungen und Reparaturen werden billigſt

und prompt ausgeführt.

3 Wispel Futterkartoffeln zu ver
kaufen. 60 Wispel rothe und weiße
Speiſekartoffeln kauft Frau Boltze,
Leipzigerſtraße Nr. 91.

Gesuumdheits- Chocolade n Stücken
à Pfund 8 Sgr., 4 Pfd. pr. I Thlr.

Dieſe äußerſt kräftigende, dabei ſehr nahrhafte Geſundheits Chocolade halte ihrer vorzügl.
Eigenſchaften halber allen Haushalt dring. empfohlen. Jubus Riſtert, alte Poſt

Wenn Sultan BOSsmem,
Neue Traub.-IBosfmen u. Schaalmandeln

in ſchönſter Frucht erhielt Julius Riſtert.
Außer allen deutſchen, ächt engl. und franz. Barfamerfen und Toilette-Seirfen halte

Lager von

Apotheker Bergmann's Hispomadie,
beliebt durch ihre Eigenſchaften das Haar zu ſtärken und zu kräuſeln, à Fl. 5, 8 und 10

A. Bön, Leipzigerſtraße 5.

Täglich feiſhe S G Austern
bei B. H.Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei Sohroe«dlel
Sümnon in alle Rossier in Cön-
nern, Meise in Alsleben, Hermann in
Wettin zu haben

Der kleine

Nourmacher,
oder der

Geſellſchafter comme ilfaut.
Enthält: 56 Geſellſchaftsſpiele, I

Auslöſen der Pfänder, 7 dramat. u.
pantom. Darſtellungen, I9 Declama
tionen A0 Trinkſprüche, I2 Polter

abendſcherze, 51 ſcherzhafte Räthſelfragen und
51 Auflöſungen dazu, I Vegxirſcherze, 24
ganz leichte überraſchende Kunſtſtückchen und
magiſche Beluſtigungen u. ſ. w.
Zehnte vermehrte u. verbeſſerte Auflage

Preis 7 Silbergr.
Der ſchüchternſte u. blödeſte junge

Mann wird ſich, im Beſitze des „kl. Cour
macher“, binnen Kurzem zu einem Lebemann

zu einem vollendeten Geſellſchafter um
gewandelt ſehen.

Eine Wirthſchafterin,
welche die Küche verſteht und überhaupt gute
Atteſte aufzuweiſen hat, wird zu Neujahr auf
ein Rittergut geſucht. Näheres R. 8 poste
restante Halle.
S. Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf

9Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

S S GlaceHandſchuhe, in Släſern
a 6 und i und inWein flaſchen à e ächt
bei Carl Haring,

Brüderſtraße Nr. 16.

egetab. Pomadee SIAM h 7 Sgr.),
autoriſirt v. d. K. Profeſſor Dr. Lindes zu
Berlin ſowie die durch Reinheit und Geſchmei
in ausgezeichnete

talien, SeifeGn Päckchen o 16 zu 5 u. 2 Sgr.)

vom Apotheker A. Speratt in Lodi (Lom
bardei), ſind fortwährend in friſcher und unver
ändert guter Qualität vorräthig bei O. W.

ColIberg, alter Markt, und in
der Provinz bei den bekannten Her
ren Depoſittairs.

r

Gut präparirte Saugethierſkelette kauft

Carl Renſch, Spiegelgaſſe 10.
Stadttheater in Halle.

Ztes Gaſtſpiel der großherzoglichen Hoſſchauſpie
lerin Fräulein Laura Ernſt:

Freitag den 29. November: Treue Liebe,
Schauſpiel in 5 Akten von Eduard De

in Mötzlich Nr. 22. vrient. Die Direction
Auf dem Rittergute Dieskau ſollen ebrauchbare Ackerpferde verkauft werden. Familien Nachrichten.

Freybergs Garten.
Donnerstag den 28. November Abends Con

cert vom Muſikdir. Fiedler. Anfang 7 Uhr.
Das Dampfboöt Vüotorſa auf der Saale hat am 27. d. M. mit es. 2000 Ladung

ſeine Fahrt vom hieſigen Schleuſengraben bis zur Schleuſe in Trotha in 16 Minuten zurück
gelegt, und war nach abermals 16 Minuten hinter Lettin verſchwunden. Schreiber dieſes
Be nach ſeiner Anſicht den Gang dieſes Dampfbootes nur als einen ſolchen bezeichnen, welcher
Mendere o zu erreichen im größten Maße im Stande ſein wird, und kann ein ſolches Boot

Wien den Handel von Halle nach Hamburg u. ſ. w. nur von größter Wichtigkeit ſein.
Hin wir daher Alle dem Herrn Pape, eſſen Motto „Vorwärts“ iſt, zu ſeinem

1Duhmvollen Unternehmen eine giücktiche Zukunft

GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft und

ruhig meine liebe Frau und Mutter Auguſte
Schmidt geborne Pauling in einem Alter
von 43 Jahren 3 Monaten. Dies zeigen wir
Freunden und Bekannten auf dieſem Wege an.
Um ſiille Theilnahme bitten die trauernden Hin
terbliebenen.

Bebitz, den 26. Novbr. 1861.
Friedrich Schmidt als Gatte
reiſteDtto Kinder.
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Beilage zu 279 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle,

Berlin, d. 27. N v n
in d. 27. Novbr. eſtern Abend nach 7 Uhr wurde derProzeß gegen Patzke und Genoſſen zu Ende An geſtrige

Sitzung hatte mit einem vorzüglichen Reſume des Präſidenten begon
nen, welches ſich ſowohl durch Objektivität, wie Faßlichkeit auszeichnete
und den Seſchwornen klar auseinanderſetzte, auf welche Punkte ſie ihr
Augenmerk bei der Prüfung der Schuld der Angeklagten zu richten
hätten. Es wurden demnächſt den Geſchwornen 23 Fragen geſtellt,
und zwar 13 in Bezug auf den Angeklagten Köhler, 9 in Bezug
auf den Angeklagten Schmidt, 2 in Bezug auf den Oberſten Patzke
und je eine Frage in Bezug auf die Angeklagten Sreiff und Nie
tack. Die Berathung der Geſchworenen dauerte nahe an 6 Stunden
nach Beendigung derſelben gaben ſie ihr Verdikt dahin ab: gegen
den Angeklagten Köhler ſchuldig der Unterſchlagung mit unrichti
ger Buchführung, dreier einfacher, theils verſuchter, theils vollendeter
Unterſchlagungen und ſieben Urkundenfälſchungen 2) gegen den Ange
Llagten Schmidt ſchuldig einer Unterſchlagung und vier Urkunden
fälſchungen 3) gegen den Polizei Oberſten Patzke nicht ſchuldig
Der wiſſentlichen Atteſtirung einer Unrichtigen Liquidation, dagegen
ſchuldig der Bewirkung einer unrichtigen Beurkundung in der Paß
Angelegenheit (9. 255 Str. Geſ.-B.); 4) den Angeklagten Nietack
ſchuldig der Theilnahme an dem letzteren Vergehen, und 5) den An
geklagten Greiff nichtſchuldig. In Folge dieſes Wahrſpruches er
kannte der Gerichtshof gegen Köhler auf fünf Jahre Zuchthaus und
650 Thlr. Geldbuße event. noch 6 Monat Zuchthaus, gegen Schmidt
auf drei Jahre Zuchthaus und 350 Thlr. Geldbuße event. noch 3 Mo
nat Zuchthaus, gegen Patzke auf 4 Wochen Gefängnißſtrafe, gegen
geh ne h L event. 4 Tage Gefängniß Zu

ie ſofortige Entlae v Leſer g tlaſſung des Angeklagten Patzke aus
Nach der Wiederaufnahme der Verhandlungen über den mit Frankreich abzuſchließenden Handelsvertrag ſind n Frankreich beeren

Propoſitionen gemacht worden welche die Geneigtheit der franzöſiſchen
Regierung zu einer Verſtändigung mit dem Zollverein zu gelangen,
unzweideutig darthun. Dieſſeits iſt auch, wie die „Bk. u. H. Zig.“
meldet dieſes entgegenkommende Verhalten Frankreichs vollſtändig an
erkannt worden doch konnten die jenſeitigen Zugeſtändniſſe demunge
achtet noch nicht für ausreichend erachtet werden und iſt deshalb auch
in dem neueſten Stadium der Verhandlungen noch kein befriedigendes

Reſultat erreicht worden.
Schwerin, d. 21. Novbr. Die Gutsbeſitzer Pogge auf Jasbi 7Manecke auf Duggenkoppel und Bade auf e et re ſt

in der letzten Landtagsſitzung darüber, daß der Engere Ausſchuß den
bekannten Antrag auf Einführung einer Repräſentativ-Verfaſ
ſung zu dem Zwecke der Jntimation abermals abgelehnt habe, und
ſtellten als rite intimirt den beſonderen Antrag der Landtagsverſamm
lung zur Berathung und Beſchlußfaſſung vor. Am kräftigſten vertrat
der Gutsbeſitzer Bade den Antrag, indem er unter anderm ſagte, „daß
es ſich bei einer gewiſſen Partei nicht um Aufrechthaltung der Verfaſ
ſung, ſondern um Erhaltung des ariſtokratiſchen Patrimonialſtaats han
delt, um Erhaltung der Feudalherrſchaft, und daß die Verfaſſung, wo
ſie nicht ausreicht, bei Seite geſchoben und ein Loch in ihren Rechts
boden geſtoßen wird, und dieſer Löcher ſind jetzt ſchon ſo viele, daß
dieſer Rechtsboden ſchon ein förmliches Sieb iſt.“ Man war der An
ſicht, daß die Herren, die ſolche Anträge ſtellen, das Land verlaſſen
möchten! Endlich ward mit 100 gegen 12 Stimmen der Beſchluß ge
faßt, die Landtagsverſammlung wolle ſolche Anträge und ähnliche,
welche auf dem Landtage wieder vorkommen möchten, zurückweiſen, ſo
daß eine weitere Deliberation über dieſelben überall nicht weiter ſtatt
finden ſolle.

Hamburg, d. 24. Novbr. Die fünfte Elbſchifffahrts
Reviſions-Com miſſion hat ihre Thätigkeit damit eröffnet, daß
ſie den preußiſchen Antrag auf gründliche Beſeitigung des auf dem
Elbhandel laſtenden Zollbruckes verworfen hat. Aus dieſem Anfange
wird man auf das Ende ſchließen dürfen. Hannover und Mecklenburg
und in zweiter Reihe Hänemark widerſtreben ſeit vierzig Jahren jeder
Regulirung des Elbzollweſens, wie ſie die Wiener Verträge zu dem
ausdrücklich ausgeſprochenen Zwecke der Ermunterung des Handels und
der Erleichterung der Schifffahrt zur Pflicht gemacht haben. Statt des
von den Verträgen vorgeſchriebenen Zweckes erkennen ſie nur ihr ſiska
liſches Sonderintereſſe als das maßgebende an. So lange es nicht ge
lingt, den klaren Feſtſetzungen des Völkerrechts den Nachdruck zwin
gender Gewalt gegen ſie zu geben werden ſie freiwillig niemals zu
einer durchgreifenden Reform der Elbzölle ſich entſchließen, ſondern die
gebieteriſchen Forderungen des Verkehrs höchſtens mit einigen partiellen
Conceſſionen abzuſpeiſen ſich bereit finden laſſen.

Vermiſchtes.
Die Mittheilung der „Kob. Ztg. daß die Schauſpielerin Frl.

Franz bei einer Gaſtvorſtellung in Frankfurt durch ein Brandunglück
ihren Tod gefunden iſt nach der „Frkf. Poſtztg.“ gänzlich unbegründet.

Belgien zählte im Anfange dieſes Jahres 139 Mannsklöſter
und 809 Frauenklöſter. Jn Mecheln ſind 39 Mönchsklöſter, in Brügge
15, in Gent 27, in Lüttich 185, in Namur 10 und in Tournai 33.
Jn Mecheln zählt man hingegen 198 Nonnenklöſter, 146 in Brügge,
155 in Gent, 80 in Lüttich, 62 in Namur und 168 in Tournai.
Seit 1846 hat ſich die Zahl um 2 Mönchs und 167 Nonnenklöſter
vermehrt. Die Anzahl der Mönche und Nonnen iſt nicht genau anzu

Donnerstag den 28. November 1861.

dor.

geben, man weiß nur, daß die beiden Beguinages in Gent eine Be
völkerung von 1161 Beguinen zählen.

Es wurde kürzlich gemeldet, daß ſich der Trauung Liſzt's
in Rom Hinderniſſe in den Weg ſtellten. Der Grund iſt nach der
wiener „Preſſe“ folgender: Die fürſtliche Familie Hohenlohe hat bei
dem CardinalVicar in Rom ein Rundſchreiben erwirkt, inhaltlich deſſen
allen Pfarrern in Rom verboten wird, Franz Liſt mit der Fürſtin
Wittgenſtein zu trauen.

London, d. 23. November. Bei Lloyds iſt die Nachricht
eingelaufen, daß das Amerikaniſche Schiff „Maritang“ auf der Fahrt
von Liverpool nach Boſton, hart vor dem Hafen der letztgenannten
Stadt, zu Grunde gegangen iſt und daß 24 Perſonen, theils Paſſa
giere, theils Matroſen, dabei um's Leben gekommen ſind. Das un
glückliche Fahrzeug war im Sturme auf den eine Meile vom Leucht
thurme gelegenen EggRock aufgefahren Und wurde dort von den Wel
len zerſchlagen, nachdem dieſe alle Boote nach einander weggeſpült hat
ten. Der Capitän ſtand eben in der Mitte des Verdecks und rief:
„„Das Schiff geht auseinander als es unter ſeinen Füßen einbrach
und ihn mit noch andern begrub. Aus Londonderry iſt die Nach
richt von einem zweiten Sch ffbruche eingetroffen, daß nämlich der
Schraubendampfer „NorthBriton“, um deſſen Schickſal man ſeit meh
reren Tagen beſorgt war, am 5. d. auf der Fahrt von Canada nach
England wirklich zu Grunde gegangen iſt. Er ſcheiterte in einem dich
ten Nebel bei den MinganJnſeln an der Mündung des St. Lorenz
ſtromes, zwiſchen der Jnſel Anticoſti und der feſten Küſte von Labra

Mehrere Matroſen und 15 Paſſagiere hatten ſich, bevor das
Schiff zuſammenbrach, in Booten geflüchtet und ſind, wie es heißt,
von einem Schooner aufgenommen worden. Die andern Paſſagiere
und ein Theil der Poſt ſollen ebenfalls in Sicherheit ſein.

London, d. 23. Novbr. Jetzt, wo die Schuld gefäng
niſſe unterſucht werden, um die dort eingeſperrten nach dem neuen
Bankerottgeſetze zu behandeln, kommen gar merkwürdige Fälle zu Tage.
Der merkwürdigſte darunter iſt der eines Mr. Miller, Fiſchler ſeines
Handwerks, der ſeit dem 3. Septbr. 1814 im Schuldgefängniſſe ſitzt.
Er hat die Schuld von jeher abgeleugnet und wollte ſich nie bankerott
erklären laſſen, um ſeine Freiheit zu erlangen. Lieber wanderte er
von einem Arreſt in den andern, ſaß ſogar Jahre lang in Zellenhaft
und will auch heute noch nicht beim Gerichtshofe petitioniren. Seit
1814 iſt eine lange Zeit. Der Gläubiger, der ihn verhaften ließ, der
Sheriff, der ihn übernahm, der Schließer, dem er zuerſt übergeben
wurde, ſie alle ſind längſt todt. Dem Gefangenen ſſcheint die Haft
beſſer bekommen zu ſein als andern Menſchen die Freiheit. Er iſt
jetzt verurtheilt worden binnen zwei Monaten in Freiheit geſetzt zu
werden, da das neue Bankerottgeſetz keine rückwirkende Kraft beſitzt.

Die Zigeuner Schottlands haben ſich einen neuen Souverän
gewählt diesmal eine Königin. Sie heißt Eſther Fag Blythe und
wurde dieſer Tage mit entfprechenden Feierlichkeiten gekrönt.

Die Entdeckung neuer reichhaltiger Goldgruben bei Tuapeka
auf Neuſeeland hat eine große Bewegung in der auſtraliſchen Welt
hervorgerufen. Von Melbourne ſind im Laufe des Monats Septem
ber an 10,000 Goldſucher nach Neuſeeland abgegangen, und es wur
den alle nur verwendbaren Schiffe zu ihrem Transport benutzt.

Nachrichten aus Halle.
Am 27. November.

Bei der heutigen Ergänzungswahl zur Stadtverordneten Ver
ſammlung wurde Agent Hildenhagen von dem 3. Bezirk der 3.
Abtheilung zum Stadtverordneten gewählt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. November.

Kronprins, Hr. Fabrik. Neagel a. Haarburg. Hr. Jngen. Willmer a. Hannon Hr. en a hat Die Hrrn. Kaufl. Hauth a. Leipzig,
äger a. Hanau ergifoſſt a. Crefeld.e Die in Kaufl. Lichtenſtein a. Berlin Michels a. TCrefeld,

Wulfert a. Magdeburg, Pilz a. Halberſtadt. Hr. Fabrik. Reinhardt a. Prag.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Roubel a. Bromberg. Hr. Jungen. Naube a. Berlin.

Goläner Ring Hr. Kreisrichter Gittermann g. Salzwedel. Hr. Steuerbeam
ter Beußche a. Schönebeck. Hr. Oekon. Fränzel a. Raſchwitz. Hr. Rent. Neu
meiſter a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Steffen a. Weimar, Butzel a. Bamberg,
Stab a. Berlin.

So läner Lsäöwe. Die Hrrn. Kaufl. May a. Bamberg Rümmler a. Dresden,
Ronicke a. Frankfurt a. O., h g. Deren a. Plauen Willmann a.

aſſel, Krüger a. Stargardt, Linke a. esheim.gen arg Die vurn. Kaufl. Walter a. Nordhauſen, Waſſervogel, Röda
lich u. Schönau a. Berlin Gefe a. Naumburg Wagner a. Leipzig Grothe a.
Altena, Hunger a. Greiz, Schmidt a. Breslau, Hagen a.

Sonwarzer Rär. Die Hrrn. Kaufl. Taſchner a. Bergen, Schäuerfeld a. Mün
chen, Rodenburg a. Leipzig. Hr. Kunſtgärtner Trahnert a. Brieg. Hr. Fabrik.

Rödenfelde.ment reren Hr. Arzt Erutze a. Riga. Die Hrrn. Kaufl. Marnwitz a. Ber
lin, Elſtach a. Nürnberg, Richter a. Naumburg Schelling a. Suhl, [Kieſel a.
Emoskirchen. Die Hrrn. Gutsbeſ. Wendler u. Scholz a. Lohndorf. Hr. Ge
ſchäftsführer Hänßel a. Toßdorf. Hr. Commiſſ. Gähler a. Schkeuditz Die Hrrn.
Amtl. Pfaff u. Osmann a. Roitſch.

Meteorologiſche Beobachtungen.
26. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 335,01 Par. L. 333,26 Par. L. 333,12 Par. L. 333,80 Par. L.
Dunſtdrück 1,88 Par. L. 2,10 Par. L. 2,92 Par. L. 2,3 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 100 pCt. 83 pCt. 86 pCt. 90 pCt.
Luftwärme 0,7 G. R. 2,6 G. Rm. 6G,9 G. R. 2,6 G. R.



Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An v. Unruh in Liegnitz. 2) Jsker
in Cönnern. 3) Schmidt in Gera 4) See
ger in Potsdam. 5) Diettrich in Magde
burg. 6) Kleye in Halberſtadt. 7) Hellbig
in Freudenthal. 8) Leiſchke in Glogau.

Halle, den 26. November 1861.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die den minorennen Geſchwiſtern Sturm

gehörige, im Dorfe Barnſtedt bei Querfurt
belegene Schmiede nebſt Wohnungsräumen und
vollſtändigem Handwerkszeug ſoll geeigneten
Falls auf 3 Jahre aus freier Hand verpachtet
werden. Nähere Auskunft ertheilt der Vor
mund, Anſpänner Erd mann Friedrich da
ſelbſt, und wollen Pachtluſtige ſich bei dieſem
melden.

Querfurt, den 23. November 1861.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn Gemäßheit der unter den Regierungen

der Zollvereinsſtaaten hinſichtlich der Theilung
der gemeinſchaftlichen Zoll Einnahmen beſtehen
den Vereinbarungen hat in dieſem Jahre wie
derum eine allgemeine Volkszählung,
und zwar, wie in der ganzen Monarchie, ſo
auch in hieſiger Stadt

am Dienstag, den 3. December,
ſtattzufinden.

Den Hausbeſitzern beziehentlich deren Stell
vertretern werden behufs Ausführung dieſer
Zählung, durch die betreffenden Revier Polizei
Sergeanten beſondere Liſten vorgelegt werden,
welche nach Maßgabe der auf denſelben angege
benen Grundſätze auszufüllen ſind und Tags
nach der Zählung wieder abgeholt werden.

Wir erinnern unſere Mitbürger daran, daß
die Einnahmen des Zollvereins genau
nach Verhältniß der durch eine ſolche
allgemeine Volkszählung ermittelten
Kopfzahl eines jeden einzelnen Zoll
vereinsſtaates unter die Vereinsſtag-
ten vertheilt werden, daß mithin das
eigene Vaäterlond durch ungenaue
Zählung den übrigen Ländern gegen
über, an dem ihm gebührenden Ein
nahme Antheil um ſo fühlbarer ver
kürzt wird, je größer die Anzahl der
bei der Zählung un berückſichtigt ge
bliebenen Köpfe iſt.

Um ſo zuverſichtlicher dürfen wir vertrauen,
daß ein jeder Hausvater und jede ſelbſtſtändige
Perſon bereitwilligſt dahin m itwirken wird, daß
bei der Zählung, beziehentlich Ausfüllung der
Liſten mit außerſter Genauigkeit und Vollſtän
digkeit verfahren und hierdurch ein möglichſt rich
tiges Geſammt Ergebniß für hieſige Stadt er
langt werde.

Es wird demnächſt unſererſeits, unter Bei
hilfe patriotiſcher Bürger, eine Nachrevi
ſion der auszufüllenden Liſten in den
einzelnen Revieren vorgenvmmen wer
den und würden wir uns, höherer Weiſung
zufolge, genöthigt ſehen, die hierbei ſich etwa
ergebenden Ungenauigkeiten und Fehler ſtreng
zu rügen.

Wie die auszufüllenden Liſten dies des Nä
heren ergeben, müſſen nicht allein Vor und
Familienname eines jeden Hausbewohners, das
Lebensjahr, in welchem derſelbe ſich befindet,
die Religion, zu welcher er ſich bekennt, ſon
dern auch Stand und Gewerbe ganz genau
angegeben werden. Es genügt in letzterer Be
ziehung z. B. keineswegs der allgemeine Ver
merk: Fabrikant, Profeſſtoniſt, Lehrer, Jn
ſpector, Aufſeher ec. ſondern es iſt unerläßlich,
daß der betreffende Erwerbszweig, beziehentlich
Beruf beſtimmt durch das entſprechende Bei
wort bezeichnet, alſo beiſpielsweiſe angegeben
wird. TorfFabrikant, Tiſchler Meiſter, be
ziehentlich Geſelle oder Lehrling Communal
Lehrer DekonomieJnſpect or, BahnAufſeher ec.
An Je der Spalte „Bemerkungen“ ſind ſolche
Se n machen welche ſich in den übrigen

Spoltin ni i iver h T unterbringen laſſen Dahin ge

1) die Bezeichnung einer taubſtummen oder
blinden Perſon als ſolche,

2) die Angabe der DiſſidentenGemeinde, wel
cher ein Hausbewohner etwa angehört, durch
die Bezeichnung freie Gemeinde, deutſch
katholiſche, Baptiſten Kirche c.,

3) die Angabe, ob eine mit ihren Kindern
aufgeführte Mutter im Wittwenſtande lebt
oder unverheirathet iſt,

4H Lie Angabe des Ortes, wo ein zur Zeit der
Zählung abweſendes Familienmitglied, wel
ches nach den auf den Liſten Ssub
a und b angegebenen Grundſätzen
am Hrte ſeines thatſächlichen
Aufenthalts und nicht bei der
Familie mit zu zählen iſt, ſich
befindet, wobei jedoch wohl zu beachten,
daß alle hieſigen Einwohner wel
che zur Zeit der Zählung auf Rei
ſen im Jn oder Auslande abwe-
ſend ſind und nicht zu den S
a und b der Liſten angegebenen
Perſonen gehören, hier eingetragen
werden müſſen.
Die Angabe ſolcher Perſonen welche ſich
als Gäſte in einer Familie aufhalten und
deshalb nach dem Vermerk sub 2 der Liſte
nicht mitgezählt werden dürfen, wogegen
die in gemietheten Privatquartie-
ren wohnenden Fremden ſelbſtverſtändlich
mit zu zählen reſp. einzutragen.

Endlich machen wir noch beſonders auf die
den auszugebenden Liſten angefügte beſondere
Nachweiſung über die zu einem Grundſtück ge
hörigen Seitengebäude und das auf demſelben
befindliche Vieh, welche die Hausbeſitzer, be
ziehentlich deren Stellvertreter, nach Anleitung
der Ueberſchriften der einzelnen Spalten, mit
gleicher Genauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit aus
zufüllen haben, mit dem Bemerken aufmerkſam,
daß auch dieſe Nachweiſungen demnächſt durch
uns genau werden revidirt werden

Halle, den 24. November 1861.
Der Magiſtrat.

5)

Auction von Nutzholz.
Jn dem der Pfarre zu Weßmar gehörigen,

eine Meile von Merſeburg und je zwei Mei
len von Halle reſp. Leipzig in der Elſter-
niederung unweit der Eiſenbahnen und Chauſſeen
belegenen Pfarrholze ſollenam 2. Heeember d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab
ab, event. an dem nächſtfolgenden Tage

192 Stück Eichen mit einem kubiſchen Jnhalte
von weit über 300 Klaftern, einer beträchtli
chen Länge und Stärke von 40 bis 70 Fuß
nutzbar lang und 20 bis 57 Zoll im Durch
meſſer ſtark von vorzügliches Qualität und
bedeutendem Gebrauchswerthe, ſich gut zu Bau,
Nutz und namentlich Schiffsbauholz eignend,
ingleichen 27 Stück Rüſtern von beträchtlicher
Lange und Stärke, ſtamm nach Umſtänden
parcellenweiſe öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Verkaufsbedingungen und Holztaxe liegen in
meinem Büreau zur Einſicht bereit, werden
aber auch bei Erbffnung des Termins von mir
zur allſeitigen Kenntniß gebracht werden.

Merſeburg, den 4. November 1861.
Der Königliche Landrath.

(gez.) Weidlich.

Jm Auftrage des Königlichen Kreis Gerichts
zu Sangerhauſen werde ich

Mittwoch den A. December und
Donnerstag den 5. December d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab, in Brechtewende,
einem einzelnen am Wege von Sangerhau-
ſen nach Mohrungen, in der Nähe der En
gelsburg gelegenen ländlichen Grundſtücke, ſämmt
liches zum Becker'ſchen Concurſe gehöriges Mo
biligr-Bermögen, namentlich

ein Pferd, 4 Kühe, 4 Rind, 2 Schweine,
2 Hunde, 30 Hühner, Haus und Wirth
ſchafts und Ackergeräthe, worunter 2 Wagen
1 Pflug, 1 Egge, Stroh, Dünger, Getreide
und Kleidungsſtücke,

ſowie

im Nathskeller zu Sangerhauſen
die nicht unbeveutende Bett und Leib Wä-
ſche, von welcher ein großer Theil noch nicht
gebraucht, mehrere Stück rohe Leinen, fünf
vollſtändige Betten, ein Schreibſecretair, ein
Sopha, ſowie das beſſere Mobiliar,

meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkaufen.
Sangerhauſen, den 25. November 1861.

NRembe,
Gerichts Actuar.

Jch bin Willens, meine zu Thurau, eine
halbe Stunde von Cöthen belegene Windmühle
Haus und Gehöfte mit 8 Morgen Acker, aus
freier Hand zu verkaufen auch können 4 Mor
gen Pachtacker mit übernommen werden. Kauf
liebhaber können täglich mit mir in Unterhand
lung treten.

Mennewitz bei Aken, d. 25. Noo. 1861.
Ad. Lehmann, Oeconom.

Ein Rittergut in der Preuß. Ober Lauſitz,
mit 1197 Morg. Areal, darunter 741 Morg.
Garten, Acker, Wieſen u. Hutung, 455 Morg-
Teiche u. Forſt, der Acker durchweg kleefähig,
iſt ſofort mit ſämmtlichen Vorräthen und Jn
ventar für 68,000 mit 15 20,000
Anzahlung, zu verkaufen. Ebenſo weiſt Ka
pitale zu jeder Höhe gegen gute Sicherheit nach

A. Blüthgen in Zörbig.
6000, 4000, 3000, 2000, 1500, 1000,

600, 400 u. 300 Thlr. ſind auszuleihen
durch den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße 16.

Für ein Fabrik Geſchäft wird ein unver
heir. Mann wenn auch nicht gelernter Kauf
mann, event. aber kautionsfäbig, als Ge
ſchäftsführer verlangt. Dieſe Stelle iſt eine
vortheilhafte und dauernde. Auftrag S
Winkler, Berlin, Jeruſalemerſtr. 63.

Unter annehmbaren Bedingungen wird für
Halke und Umgegend ein Verſicherungsbeam
ter geſucht. Adr. unter A. P. abzug. an Ed.
Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Ein treues ehrliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird ſogleich oder zum Januar
zu miethen geſucht. Zu erfragen

Kuttelhof Nr. 6.

O. G. Mülsbergs
Tannin Balsam -Seife,

gegen ſämmtliche Hautkrankheiten das vorzüg
lichſte Mittel, von Aerzten anerkannt, iſt in
meinem Depöt bei V. Laage G Co.
Strohhof, Herrenſtr. 141, ächt, jedes Stück
mit dem Namen C. G. Rülsverg ſign., in
ſtets friſcher Sendung zu haben.

G. G. Mülsberg in Berlin.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen bei Prinz in Schwittersdorf.

Einige Wispel reine Roggenkleie ſind zu ver
kaufen große Ulrichsſtraße Nr. 23.

Soeben wurde ausgegeben und iſt in allen
Buchhandlungen vorräthig

Bau Kalender
für das Jahr 1862.

Ein Geſchäfts u. Notizbuch für Bau
meiſter, Zimmer u. Maurermeiſter
und alle übrigen Bau Gewerksmeiſter,
ſo wie für Jngenteunre u. Geometer

Herausgegeben von

Ludwig Hoſfmann,Baumeiſter hege
Fünfzehnter Jahrgangu t Leder gebunden 27 Sgr.

Die Nützlichkeit dieſes Kalenders iſt von allen
beim Bauweſen Beſchäftigten ſo vielfach aner
kannt daß es nicht nothwendig ſcheint, denſel
ben noch ſpeziell zu empfehlen.

Der reiche Jnhalt und dies gediegene elegante
Ausſtattung des neuen Jahrganges werden ihm,
wie wir hoffen, nicht nur die alten Freunde er

Freitag den 6. December d. J-
ebenfalls von 9 Uhr Vormittags ab

halten, ſondern noch viele neue erwerben.
Verlag von Franz Duncker in Berlin.

e h



Grundſteuer Veranlagung 510 Thlr. Belohnung!
In Sachen betreffend die anderweitige Regelung der Grundſteuer, wird hiermit der von Wer uns irgend einen Nachweis giebt über den

der VeranlagungsCommiſſion entworfene KlaſſificationsTarif für den Saalkreis und Stadtkreis in letztvergangener Woche begangenen Diebſtahl
Halle, wie ſolcher von der Bezirks-Commiſſion am 11. November 1861 feſtgeſetzt worden, zur an Korbweiden auf Trothaer Wer-

öffentlichen Kenntniß gebracht. deranlage, erhält je nach dem Verhältniß
Klaſſiſications- Tarif. der SacheKlaſſifications- Diſtrikt: Saalkreis. obige Belohnung.

e m

e e F Dieſe gilt gleichzeitig ſowohl für kommendeNr. Kulturart. Kel a e. Fälle, als auch für andere uns gehörende An
Reinertrag pro Morgen in Silbergroſchen. W le den 25. Novbr, 1861

Aclan e 57 37 27 e e e hl Srten 75 45 30 Die Gebr. Elitzſch.Wien 210 180 150 120 81 36 124 Weiden 150 120 90 60 80 12 3 Bei C. Flemming erſchien und iſt durchHolz ungen. 90 78 69 54 42 30 18 8 alle Buchhandlungen, in Halle bei Rämnarci

See Anton, zu haben6.Waſſerſtücke 30 12 9 e Handbuch der Landbaukunſt und der7. OHediand 8 7 3 2 1 landwirthſchaftlichen Gewerbe, für BaumeiſterKlaſſificationsDiſtrikt Stadtkreis Halle. Landwirthe und Cameraliſten bearbeitet vom
T r g 230 795 765 720 37 36 24 9 Kreisbaumeiſter J. E. Wedecke u. Architect
2 Garten 240 180 150 105 75 45 30 s Vr. J. A. Romberg. 2te AuflageSielen. 210 180 150 120 81 36 12 Preis 15 Thlr. Das Werk iſt in 10 Liefe
4. Weiden 150 30 12 3 S S S en jed 1 Thl hab JHolzungen 90 42 rungen jede zu U Thlr. zu haben. InWeidenHolzun halt Baumaterialienlehre, 50 Bogen Texte heeger. gen. und 33 Fafeln in Folio 2) die MauerwerksDe e 8 2 arbeiten, 22 Begen Text und 80 Tafeln AbI. edia nd bildungen z 3) die Zimmerwerksarbeiten, 11Die Arbeiten der VeranlagungsCommiſſton, und namentlich die Kreisbeſchreibungen, Klaßg Bogen Text und 50 Kafeln Abbilvungen z
ſificationsProtokolle, Verzeichniſſe der Muſterſtücke, Verhandlungen und Berechnung der Probe 4) die Arbeiten des Bautiſchlers, 2 Bogen
Einſchätzung des Ritterhofes Homnitz, ſo wie die Zuſammenſtellung ſämmtlicher Klaſſifications Text und 15 Tafeln Abbildungen 5) die
Tarife des Regierungébezirks Merſeburg und der angrenzenden Kreiſe, Abſchrift der Ver Baukunſt für landwirthſch. Gewerbe, 9 Bogen

handlungen der r über die en ruft en e e Text und 9 Tafeln Abbildungen.ſtände und die ergangenen Anweiſungen und Erlaſſe ſind heute dem H niglichen Landrat es Enkwürfe zu Stadt u. Land äuſernSaalkreiſes, Hrn. von Kroſigk, ſowie dem Magiſtrat hierſelbſt, mitgetheilt, und ſolche zur vom r z G. G. Ung n dlrir ſern

Einſicht der Betheiligten offen zu legen.4 z L. Bano, aus 48 Foliotafeln beſtehend, iEtwanige Einwendungen dagegen ſind von den Beſitzern ſelbſtſtändiger Gutsbezirke und von Aleneet uns koſtet e n v Dante

den Gemeindevorſtehern, vom heutigen Tage an gerechnet an welchem dem Königlichen t Las 1. u. 2 Heft, jebes zu Thlt., er
n S. 5

etwanigen Erinnerungen erwählten Kreistags Commiſſton bin ich jeder Zeit bereit auf Berlan
gen auch ſonſt gewünſchte Auskunft mündlich oder ſchriftlich zu ertheilen.

Landrath des Saalkreiſes und dem Magiſtrat hierſelbſt die zur Begründung des Klaſſifications cFarifs erforderlichen Unterlagen zugefertigt worden, binnen Wochen präeluſiviſcher ſhlenen n das ſt iſt in Arbrit.
Friſt, bei dem Kreislandrath, und binnen 6. Wochen von der kreisſtändiſchen Ver Vorlege läkker für H
ſammlung bei dem unterzeichneten Veranlagungs Commiſſarius ſchriftlich einzureichen.

o(zarbeiken von
G. G. Ungewitter. 48 Tafeln in Folio

Der kreisſtändiſchen Verſammlung reſp. der zur Vorprüfung der Schriftſtücke und der und 6 Bogen Text. Preis 6 Thlr. (Auch
in 6 Lieferungen zu 1 Thlr.)

e r Vorlegebläkter für Ziegel u. SteinDer Veranſagungs Commiſſarius für den Saalkreis und Stadtkreis Halle. arbeiten von G. G. Ungewitter. 48
Deconomie Commiſſtonsrath Wagener. FTafeln und 6 Bogen Teyt. Preis 6 Thaler

dies in 6 ne ben 1 Thlr.)
S Königl. Sächſ. eont Die Zimmerwerksbaukunſt in allen

S ver run s-Ge ellſecha t zu Leipzig ihren Theilen vom Architeet w. J omberg.Lebens ſicherung im eſellſchaf z S z g- S 181 Foliotafeln Abbildungen und 38 Begn
ü 1862 iſt wiederum die Vertheilung einer Dividende von Text. Zte Auflage Preis 12 Thlr. (AuchZur das r t r e 2 s on in 12 Lieferungen jede 1 Lolr)veſchloſſen worden. Die ovige Anſtalt ſtehet dadurch in der Reihe der billigſten derartigen Entwürfe zu gothiſchen Möbeln

IJnſtitute, weshalb wir dieſelbe unter Hinweis auf ihre bewährte allgemein anerkannte Solidität vom Architect G. G. Ungewitter. 48
zum Abſchluß von Verſicherungen nach Wabl von 100 bis 10,000 Thlr. hiermit empfehlen. Foliotafeln u. 4 Bogen Text. Preis 4 Thlr

C. Baentsci, Agent in Halle a/S., Markt Nr. 6. t in 6 S en zu 22 Sgr. DieG. P. V. Hertel, Agent in Schkeuditz begeee e rer e n Erſcheinen
Verlag von Pr. Vieweg und Sohn in Braunschweig- Enkwürfe u Hräbſteinen von G. G.

(Zu beziehen dureh jede Buchbandluns. Ungewitter 48 Foliotgfeln und 8 BoLateinisch- Deutsches und Deutsch-Lateinisches gen Text. Preis 6 Thaler. (Auch in 6 Lie

S h Wo rterbueh ferungen zu 1. Thlr.)nun 9 Entwürfe zu Schaufenſtern und zurvon Professor Dr. C. F. Ingerslev. innern Oecoration der Läden, vom Architect
Prster Theil: Lateinisch-Deutsches Wörterbuch. Zweite verpesserte Auflage C. Lipſius. 1. u. 2. Lieferung, à 6 Blätter

Zweiter Abdruck v e nur v Preis e o e s e gut vie Lieferung Thlr. Wird fortgeſetzt.
Zweiter Theil: Deutseh-Lateinisches örterbuch. Zweite verbesserte age.Zweiter Abdruck Gross Lexikon-Octav. Preis geh Thlr. 15 Sgr. Enkwürſe u Renaiſſance- u. Ro

Auf 6 auf einmal bezogene Exemplare ein Frei- Exemplar S coco- Möbeln vom Architect Wiede
Diese beiden Wörterbücher haben in den wenigen seit ihtem ersten Erscheinen Verlos- mann. 3 Hefte, jedes 8 Folioblätter zu

„enen Jahren einen überraschend sghnellen Eingang in die Lehranstalten gefunden, durch 1 Thlr. t
welchen Umstand der beste Beweis Für gen praktischen Werth derselben geliefert wird. Decorakionen der Treppen u. der

Der Zweck des lateinisch- deutschen Wörterbuches ist, der studirenden Jugendein Uülfennltel zu Uetern, Welches einetseits für aie girklehen Bedüttnisse der Schüler und Treppenhäuſer von Ed. Titz, Architect
Zwar in allen Class en der gelehrten Schulen und Gymnasien Deutschlands, vollkommen Baumeiſter in Berlin 1. Heft, 10 Foliota

ausreicht,

auf der anderen Seite durch Ausschlieazung alles dessen, Was über die Grenzen feln, Preis 2 Thle. Das Ganze uinfaßt 8 Hefte.
es Selpetunterrichte und der Privatlectäre der Schüler hinansreient, äuren angemessene Entwürfe zu göthiſchen Ornamen-
Vereinfachung und Zweckmäesige Anordnung des Gegebenen sowobl eine Uebersichtlichkeit ken, zungchſt für Oecken und Wände, vonund Leichtigkeit für den Gebrauch des Schülers erstrebt, Welche in ausfübrlicheren Wörter- G. G. Ungewitter. 8 Tafein in Folio

büchern vielfach verwi uss, sieSchüler entsprechende grosse Wohlfeilheit empfehlt

Sgt werden muss als sieh auch gureh eine den Bedürtnissen vieler
SDhlr.

Das de utsch-laternische Wörterbuch ist nach demselben plave ausgearbeitet; Entwürfe zu Stubenöfen in Kachel
I einerseits den Schülern ein Hülfsmittel daxbieten, welches kär ihre lateinischernt und Thonconſtruction, ſowie zu ſolchen mit

Dreremos in allen Classen genügt auf der anderen Seite ist es nicht für Gelehrte be eiſernen Kaſten verſehen, von E. Pötzſch,

stimmt, die in Wissenschafüichen S
chriſten oder gar für praktische Zwecke sich der lateini- Archit ct. Preis 1 Thlr.

sehen Sprache bedienen Vollen. Der Treppenbau in Hol(z, für ZimEine Sendung fette Thüringer Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe merleute, Tiſchler und Buubeſl ſſene, von
t ärgéſſe ſteht zu verkaufen A. Romberg, Architect. 15 Tafeln iner ang kommen Bärg in Peißen bei Halle Nr. 19 Feolio mit Text. Preis 1 Thlr.



re W 9 e 7 fMagdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Jn Folge einer Beſtimmung des Directoriums der Berlin- Potsdam

Magdeburger und der Verwaltung der Magdeburg Halberſtädter
S S Eiſenbahn können wir vom 1. Oecember c. an Kartoffelſendungen, die beim Trans
porte eine der beiden genannten Bahnen zu berühren haben, nur frankirt zur Beförde
rung annehmen.

Magdeburg, den 23. November 1861. t
Directorium der Magdeburg- Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Von all den vielen ältern und neuern Mitteln zur Beförderung des Haarwuchſes iſt wohl
der neu erfundene, aus den kräftigſten vegetabiliſchen Heilpflanzen gewonnene Hagar-Balſam,
Bsprät des chevwenux von Hutter G Co. in Rerlin, Niederlage bei Helmbold
G Co. in Halle a/S. das Einzige und Sicherſte, welches nicht allein das Ausfallen und
Ergrauen der Haare verhindert, ſondern bei bereits vorhandener Kahlköpfigkeit in kürzeſter Zeit
die kräftigſte und üppigſte Haarfülle erzeugt, auch bei Schnurr- und Backenbärten angewandt,
dem Geſicht die ſchönſte Zierde verleiht.

Um das Ausfallen der Haare gänzlich zu vermeiden, genügt in den meiſten Fällen der Ge
brauch von nur 1 Flaſche à 1 bei ſehr lange vorhandener Kahlköpfigkeit 5——6 Flaſchen
(monatlich eine).

Für den Erfolg wird garantirt und der Betrag ohne alle Ausflüchte zurückgezahlt. Auf
träge von außerhalb effectuirt prompt die Niederlage von Helmbold G Co. in
Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Zeugniß.
r Seit einiger Zeit ging mir mein Haar dergeſtalt aus, daß ich befürchtete, eine

E. Perücke tragen zu müſſen nach vielen, ohne Erfolg angewendeten Mitteln wurde mir
der Haarbalſam von Mutter Co. empfohlen und ich gewahrte nach Gebrauch deſſel-

S ben, daß mein Haar nicht allein aufhörte auszugehn, ſondern auch nach kurzer Zeit
die frühere Stärke und Fülle wieder erhielt. Jch kann daher genannten Haarbalſam
E. nur beſtens empfehlen.

Berlin, den 9. Februar 1861. G. von Sothen.

Sonnabend den 30. d. M. treffe ich mit einem
großen Transport ausgezeichneter ſchwerer däniſcher
Pferde in Güſten ein. Isfclor Victor

Waltershäuſer Servelat- u. Zungenwurſt
(mit viel Zunge) à W 10 empfiehlt EBoISze.

Bei E. Flemming iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu haben
Kieſewetter, Dr. practiſcher Univerſal-Briefſteller, enthaltend die Regeln der Recht

ſchreibung, Jnterpunction, innere und äußere Einrichtung der Briefe, Titulaturen und For
mulaäre, alle Arten von Eingaben und Briefen, als Anhang ein Fremdwörterbuch. 13te Auf

lage dauerhaft gebunden 15 Sgr. SG. Ziegl's bürgerliche Köchin, ein vollſtändiges Kochbuch mit 532 Anweiſungen zu allen
Arten von Speiſen. 2te Auflage, dauerhaft gebunden 7 Sgr.

Dr. Kengebauer's neues Taſchen-Fremdwörterbuch, enthaltend 6500 Fremdwörter Er
klärungen. 2te Auflage, dauerhaft gebunden 6 Sgr.

510 Stammbuchaufſätze, aus den Werken der vorzüglichſten Schriftſteller geſammelt, geh. 71/ Sgr.

Die Blumenſprache in neueſter Deutung, geh. 3 Sgr.
Neues praktiſches Kochbuch von Auguſte Weiſe und E. Marticke, enthaltend 1600

Anweiſungen zur Bereitung aller Arten von Speiſen und Backwerken, Getränken ec., nebſt
einer Menge Speiſezettel, gebunden 20 Sgr., eleg. in Callico geb. 24 Sgr.

Halle bei Schroedel Simon

Um m ä 291von den S e ehe Für Hadernſammler
haben wir eine Partie ſehr billiger Zwirnein Rawicz, als: feine Ober Ungar, m hfeine u. extrafeine herb u. ſüße To und Schürzenbänder am Lager.

P. Colberg Co.ckayer Tröckenbeer- Tockayer Aus
Neunhäuſer Nr. 5.

bruch, ſowie rothe Ungar-Weine hal
ten empfohlen Kersten G Dellmanm.

Beſte türkiſche Pflaumen in außeror
dentlich fleiſchiger Frucht empfehlen

Kersten G Dellmannm.,
Magdeburger Bier aus der Wer

neck'ſchen Brauerei gr. Schlamm S.

Eine weiße Hirſchkuh und ein Rehbock, beide
halbjährig, vollkommen zahm,, ſtarke, prächtige
Thiere, ſind zu verkaufen. Reflectanten
wollen ſich gefäll. franco unter L. 6. an Ed.
Stückrath in d. Exped. d. 3. wenden.

Jn der im Stadtſchießgraben geſtern abgehaltenen Verſammlung der liberalen Wah lmänner
aus Halle und dem Saalkreiſe blieb die Foriſchrittspartei, wie bei den Verhältniſſen hier voraus
zuſehen war, in der Minderheit, und wurden die bisherigen Abgeordneten wieder als Candidaten
aufgeſtellt und angenommen. Jeder, auch der entſchiedenſte Wahlmann, wird natürlich, um eine
Zerſpiitterung zu vermeiden, den aufgeſtellten Canditaten ſeine Stimme geben, und hegen wir
auch wiſcht den leiſeſten Zweifel an der Befähigung der Herren zu Abgeordneten, namentlich in
Betreff ihrer beſonnenen dipkomatiſchen Klugheit und wohl auch ihrer Rednergaben. Daß aber
das, was uns in der ernſten großen entſcheidenden Zeit, in der wir leben, als das erſte unbe
dingteſte Erforderniß eines Volksvertreters gilt:

deutſche Geſinnung, entſchiedener männlicher Charakter,
daß ſolche Geſinnung ſolche Entſchiedenheit von mekreren Rednern geſtern vielfach verdächtigt
P angegriffen und dieſe Angriffe von der Majorität bejauchzt wurden, hat uns ſchmerzlich
entex D. Was uns zum Troſt gereicht, iſt die Hoffnung, daß an andern Orten die Fort
chrittspartei ihre Candidaten durchbringen und im Abgeordnetenhauſe nicht jener halbe, flaue
araiemus der mit dem Miniſterium durch Dick und Dünn geht, die Oberhand gewinnen
G ud olph Noch unſern Dank den Herren Prof. Krahmer, Dr. Ule, v. Land wüſt und

CigarrenVaqmez à mille 8 25 St. 6
e Dommingo à mille 8 25 St. 6

Ammbalemna/Brasäl à mille 10
25 St. 7 6Ambalema Cuba à mille 13 und
16 25 St. 10 u. 12Cruba Vara à mille 18 und 20

empfiehlt in ſchöner gelagerter und auffallend
preis werther Waare

Loufs Trmifsch.
7. große Ulrichsſtraße 7.

Billige Artikel für Wiederver-
Käufer in Kurz Galanterſes u.
Spielwaaren empf.
O. W. Rſtter, gr. Ulrichsſtr. A2 in Halle.

Guumanischuh, franz empf.
C. W. Ritter.

Jn der Pfeſferschem Buchhandlung
in Halle a/S. iſt vorräthig:

M. von Hagen, die
Macht der Frauen

und ihr Einfluß auf Familie, Haus und Ge
Geſellſchaft im Einklange mit ihren Rechten
und Pflichten als Gattin, Hausfrau u. Mutter.

8. Geheftet. 15 Sgr.
Ein flüchtiger Ueberblick der Geſchichte genügt, um

zu erkennen daß zu allen Zeiten die Macht der Frauen
einen heilſamen und wohlthätigen Einfluß auf die Geſchicke
der Menſchheit ausübte, und daß ſie mit den Fortſchrit
ten der Civiliſation nicht nur Hand in Hand ging, ſon
dern dieſe fogar weſentlich hervorrief und förderte Es
iſt daher ein Thema vom allgemeinſten Jntereſſe, die Er
langung Entwickelung und Bewahrung dieſer Macht zu
gleich mit den aus derſelben entſpringenden Rechten und
Pflichten nach allen Richtungen hin zu verfolgen wie
dies in der vorliegenden Schrift unker Berückſichtigung
unſerer geſellſchaftlichen Zuſtände in geiſtvoller Weiſe ge
ſchieht.

A in Nr. 276 Deine Reue kam zu ſpät!
Denn, nur edel iſt wer offen kämpft,
Doch unedel, der im Stillen kränkt.
Hier iſt meine Hand! Du mußt auf s Land!
Und ſei es auch mein Grabes Nand!
Dort erſt führt die geiſtige Freundſchafts Hand
Uns Beide zum Herrn ins Vaterland.
(DHenn unſer Kampf galt nicht dem Leib

Amen M B.
Grüne Tanne bei Zöberitz.
Sonntag den 1. December humvriſtiſche

Geſangsvorträge vom Komiker Herrn
Wittig nebſt Damengeſellſchaft, im Steyri
ſchen National- Coſtüm.

Frauen Verein zur Armen und
Krankenpflege.

Freitag den 29. d. M. Abends ſechs Uhr
erſte Vorleſung im Saale des Kronprinzen

Billets zu einzelnen Vorleſungen à 10
ſind bei den Herren Schroedel S Simon,
Abonnementbillets à 1 dagegen bei dem
Rendanten des Vereins, Apotheker Brodkorb,
alte Promenade Nr. 24 zu bekommen.

Der Vorſtand.
Verein deutſcher Jngenieure.

Thüringer Bezirks-Verein.
Verſammlung in Halle, Sonntag den 8. De
cember Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe „Zur

Stadt Zürich.“

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ſtarb
am 26. d. Mts. früh nach 14tägigem Kran
kenlager meine liebe Tochter und unſere heißz
geliebte Schweſter und Schwägerin Bertha
Juliane Fritſch in dem Alter von 23 Jah
en 6 Monaten und 26 Tagen. Alle Diejeni
gen, denen die theure Entſchlafene im Leben
näher geſtanden, werden unſern gerechten Schmerz
zu würdigen wiſſen und uns ihre ſtille Theil
nahme nicht verſagen Allen lieben Verwand
ten und Freunden widmen dieſe Drauerkunde
die tiefgebeugte Mutter, Geſchwiſter,

Schwager und Schwägerin.welche männlich für entſchiedenen Fortſchritt das Wort ergriffen.
Mehrere Wahlmänner der Fortſchrittspartet.

GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle.

Osmünde, den 27. November 1861.
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